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SCI1, auch Christen, Fragen, AD Beispiel Sanz unbegründet. ber Nan kann diese Dorge
Todesstrafe, Euthanasie un: Abtreibung. Was ıcht loszuwerden versuchen, da{fß INa 1n
Sagl der Katechismus dazu? Zur Todesstrate die Vergangenheit zurückschaut un VO  - dort
zibt CS 1U eiınen at7z des Inhalts, da{fß s1e nach Formen der Darstellung un Sprache entlehnt
den vielen ungerechtfertigten Hınrıchtungen die schon früher dıe Krise des Glaubens ıcht
des rıtten Reiches 1n der Bundesrepublik autzuhalten vermochten. Im Religionsunter-
durch das Grundgesetz abgeschafft wurde richt wırd 160178  - mMI1t diesem Buch 19888 Kata-

Es bleibt (absıchtlich?) unklar, ob dies strophen rleben S50 deduktiv, abstrakt,
echt gyeschah der 1U eine Reaktion auf fachsystematisch kann un darf heute Unter-

die NS-Zeıt W:al., Über Selbstmord, Tötung riıcht ıcht mehr se1n. Ahnliches wırd na  3 tfür
auf Verlangen un Abtreibung jeweıils NUur den Gebrauch 1ın Gemeinde unı Famlılie
wenıge Zeilen 324) Die ungeheure Proble- mussen.
matık, dıe miıt diesen Themen gegeben SE JEtZt, dieser Katechismus auf dem Markt
wırd ıcht eschrieben. Der Leser erfährt NUur, iSt, steht befürchten, da VOTr allem solche
da 1es alles verboten 1St zew1lß Recht, Lehrer und Pfarrer danach greifen, die schon
ber genugen 1er apodiktische Verbote? Über immer > „Neuerungen“ hatten. S1e
„Versuchung“ allein 1St mehr als doppelt werden froh se1n, wıeder eın Buch 1n Händen
viel SESARLT W 1e ber alle diese Themen haben, das dem entspricht, W ds S1e früher
1NEeN Selbst tür „Ablafß“ steht eın gelernt haben Der Katechismus ErSPart Arbeit
vielfaches Platz Z Verfügung (240, S72)% und geist1ge Anstrengung.
Ahnlich unzulänglich behandelt 1St das Pro- Wer heute die „Botschaft des Glaubens“
blem der Ehescheidung (9 Zeilen, 248 un: verkünden wiıll, ann dies ıcht dadurch Un
27 Sanz schweigen VO ein1ıgen großen da eın STAarres Lehrsystem Er
ethischen Problemen der Menschheit, die u1ls ann 1es verantwortlich und wirkungsvoll
EeTST 1n etzter Zeıt bewufßrt werden, W 1.e um 1Ur Lun, WE auf die Fragen der heutigen
Beıispiel Umweltverschmutzung UunN:| Ausbeu- Menschen hört, ıhre Schwaerigkeıiten berück-
Cung unserer Welt AB Hıer wünschte sichtigt un ihre Probleme kennt. Das Konzil
INa sıch aÜhnliche Darlegungen, W 1e S1e der und dıe Synode, die Theologie, Pastoral und
Katechismus für Frieden un: Entwicklung Religionspädagogik haben ın den etzten Jah-
bringt (294 rTen 1n mühsamer Suche Schritte entwickelt, dıie

Es sıeht AaUS, als se1 dieses Buch AaUus eıner 1n die Zukunft welsen. Dieser Katechismus
oroßen Angst heraus entstanden, 1n der Ver- marschiert 1n die umgekehrte Rıchtung
kündigung, 1mM Religionsunterricht komme der
christliche Glaube iıcht mehr unverkürzt 7AbRE

Werner Truthin
Sprache: In NeUeEeTrenNnN Schulbüchern finde INa  ; Botschaft des Glaubens. Eın katholischer Kate-vieles ber Vorurteile un Entwicklungshilfe, chismus. Im Auftrag der Bıschöte VO Augsburgber wen1g ber dıe zentralen Themen des un Essen hrsg. VO Andreas Baur un! Wilhelm
Glaubens. Möglıicherweise 1ST diese Angst ıcht Plöger. Donauwörth: Auer 1978 384 Lw 14,80

Dialogische Theologie
S eiıner Publikation Karl Rahners

Eıgentlich 1St dıe Wortverbindung „dialogische jeweıliıgen Mit-Menschen yveben sollte, Fragen,
Theologie“ 1n zweiıtacher Hınsicht unrichtig: dıe sıch 1mM Wechsel der Zeıiten rapıde andern.
eiınmal weıl dort, das Wort ber Gott Wenn Iso VO  } einer „dialogischen Theologie“

1St, eın Gespräch: mMI1t diesem Gott VOI- die ede ISt, wiırd einschlußweise auch VO  —

AaUSZESETZT wırd, ZU anderen we1ıl jede Theo- anderen Theologien (eher negatıv) gesprochen.
logie immer eıne nNntwort aut die Fragen der Es z1ibt „ T’heologien“, die weder Aaus dem
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Gespräch mi1t Gott noch Z dem Gespräch mIit Theologen vgl Vorwort, 11) Jenseıts der
den jeweiligen Menschen entstanden sınd, Fräage; ob sıch Aaus diesen Tel Rollen eın Part
„Katheder“-Theologien. erg1bt, der eine WILIGUHE Generatıiıon“ (was 1M-
arl Rahner hat sıch immer eine „dia- LLNECT das seıin mag) glaubwürdig vorführt, wırd

logische Theologie“ bemüht. Erkennt INa  $ die die zerfallende Identität des synthetischen Fra-
nsäatze se1nes theologischen Denkens 1n der gestellers durch diıe Eindringlichkeit se1nes
Spiritualität der Exerzıitien des Ignatıus Fragens zusammengehalten.
VON Loyola, ann 1St beides unmıiıttelbar e1n- Rahner Aflt sıch Iso auf diesen (gespielten)
sıcht1g, die engagıerte Ausrıichtung aut Gott Dıalog eın un: versucht, sens1ibe] die Hınter-
un der alltägliche Dienst 1n der Kırche, als gründe der jeweıligen Fragestellung autfzu-
Dienst dem Menschen, der fragend seın hellen, das Rınnsal eınes Gedankens seinem
Heil sucht Rahner hat sıch immer den Fragen Ursprungsort zurückzuverfolgen, die 1n eıner
des modernen Menschen gestellt. Das bewe1l- Frage mitklingenden Töne auf ıhre Anklage
sen nıcht L1Ur selne Traktate 1n der Reihe der und ihre Sehnsucht 1abzuhören. Und AaNL-

„Quaestiones disputatae“, das stellen VOTr al- WOTrTtet argumentierend, beschwörend, leise
lem selne „Schriftten ZUuUr Theologije“ einladend: INa  } sicht ıh: gleichsam mit seliner
Beweıs, die VO 1954 bıs 1978 auf dreizehn SanNnzZen Exı1istenz gestikulieren.
stattliche Bände angewachsen sind Gespräche Den etzten Ansatzpunkt se1lines Antwor-
elnes Theologen MItTt seinen Zeıtgenossen und tens bietet Rahners anthropologisch Orlentlerte
Weggefährten. Transzendentaltheologie, die 1mM abschließen-

Neuestes Zeugn1s selines Gesprächs mit dem den Beitrag: n yzlaube Jesus Christus“
modernen Menschen 1sSt das Herder-Taschen- 7-2 kurz zusammengetafst 1ST Dort
bıu. „Was sollen WIr noch ylauben?“ Der 1St entstanden A4aUuUsSs einem Artikel für Meyers
Untertitel 5  ın Theologe stellt sıch den Jau- Enzyklopädisches Lex1ikon dıicht un d im
bensfragen eıner Generatıion“ formu- Zusammenhang jener Ansatz formuliert, der
liert dıe Absıicht des Bändchens, eine dialogi- alle einzelnen Antworten der e 600 Fragestel-
sche Theologie bieten. Er olfienbart zugleich lungen des Bändchens begründet. Die Fragen
eın ıcht unwichtiges Problem Rahner sucht setzen be1 der Notwendigkeıit des Glaubens,
nNntwort geben auf die Fragen eıner 99 führen ber die Sicherheit der Glaubenswahr-
Gerz2ration“. Wer 1St die CUue Generation? eıt ZzUuU Gottesproblem. Dabej werden das
S1e oll angeblich iıcht mi1t der “Jungen (38e- Leid und das Böse ıcht ausgesSDart. Nach den
neratıon“ iıdentisch se1n. Wer 1St S1e dann? Und Vorfragen um christlichen Glaubensverständ-
W as sınd ihre Charakteristiken? Das entsche1- N1s werten sıch Ite un GUuec Probleme
dende Merkmal I1ST nach dem Gesprächs- die Christologie, dıe Lehre VO der rl15-
partner arl Weger 5 ] eın „müder, res1- SU11LS („Satisfaktionstheorie“) un en.dlich
yenierter Skeptizismus“. ber triıfft 1es enn die Kırche aut. Man könnte 1n al dem den
für die „Junge“ Generatıon 7117 War dieser Autbau e1ines theologischen TIraktats erken-
Skeptizismus ıcht eher typısch tür die Gene- NCN

ratıon der heute Fünfzig- un: Sechzigjährigen, ber die Vielfalt der Antragen und die
die sıch 1945 nach Zweıtem Weltkrieg un me1st dıe Voraussetzungen der Anfragen
rıttem Reich hne Ideale vortanden? Und erhebenden Antworten geraten eiınem
machen ausgerechnet diese dann eine „neue“ Gedankenspiel, das W 1e€e eine Symphonie
Generatıion aus” Wer AA  ware dann im Vergleich durchgeführt wırd immer wıeder kommt das

ihnen die „alte Generation“? Leitthema eıner transzendental-anthropologi-
Die Fragen werden Iso VO eiınem Vertre- schen Argumentatıon Z Tragen. Mıt jeweils

Ler der y HCU Generation“ gestellt, der Erhellungen un: Beweisen geht Rahner
eigentlich eine dreitache Rolle spielt: dıe des VO Menschen aus, der als Bedingung der
bekümmerten Atheisten, dıe des randständi- Möglıchkeit VO Freiheit, Liebe unıd Frage
SCNH Katholiken, die elınes leicht resiıgnıerten schon ımmer VO einem absoluten Geheimnis,
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das WIr Gott NECNMNEN, umtangen 1St Diese heiten wiırd durch das Bekenntnis
Grundertahrung des Menschen greift Rahner des gelebten Glaubens, dessen Unerschütter-
immer wiıieder aut. Er denkt VO Menschen ıchkeit Rahner bezeugt: „Was sollte

enn den Glauben Gott erschüttern? Dasher, VO seinen Nöten und Sehnsüchten, un:
versucht 1mM Blick auf die Wahrheit Gottes die Hohe un Selige des Lebens kündet VO ıhm
Nntwort Mi1t dem Fragenden F inden Dabe1 Dıie chrecklichen Abgründe schreıien SENAUSO
weifß sıch Rahner einem großen Optimısmus nach ihm, die Banalıtät des Alltags wırd doch
verpflichtet. In Schöpfung und Erlösung liebt 1Ur erträglich 1n der Hoffnung, da das Leben
Gott den Menschen: „Im allerletzten 1St diese des Geıistes, der Freiheıt un der Liebe nıcht
J Weltgeschichte und dıe eigene Geschichte 1n dieser Banalıtät STAaUSaIl un endgültig

versandet. Dıe absolute Würde der Liebe un d11UT der unsagbar kurze, blitzhafte Augenblick,
der 7wiıischen dem leeren Nıchts und Gott Ireue 1st inwendig rtüllt nıd VOIN

dem, W 4S WIr Gott CTE Alle Straßen derlıegt, 1n dem C0 Gott gelingt, die andere Frei-
elit sekrzen und ıhr sıch celber miıtzuteijlen“ Zukunft tühren (3Ott- (66)

Auf den Tıtel des Bändchens „ Was sollen186)
Die eiınzelnen Themen, ob S1e VO der Wıs- WIr noch glauben?“ o1bt der Marz 1979

senssoz1io0logıe (34), der Psychologie 75jährige Rahner siıch und uns die Ant-
der der Religionskritik (50 hergenommen WOTFrT Zn finde, Christ seın 1St die einfachste
sind, ob S$1e das Unglück des einzelnen Men- Aufgabe, dıe Sanz ıntache und darum
schen artikulieren (73) der dıe Aporien der cschwere leichte Last, W1e€e 1mM Evangelium steht.
Theologie als Wissenschaft ob Tod und Wenn INa  ; S1€e tragt, tragt S1Ee einen. Je länger
Auferstehung Jesu ZUr Debatte stehen (89 30 INa lebt, schwerer un: eichter wırd
105) oder die Verbindlichkeit einer kırchlichen s1e. Am nde bleibt das Geheimnis. Es 1st ber
Sexualmoral (154, EZZ, 180), alle Themen das Geheimnis 3es4: DDa dieser Jesus
sınd umgriffen VO jener Rahnerschen heo- der Logos ISt, folgt notwendig für eine heo-
logie, dıe mi1t Worten WwW1€e Transzendental- logie, die ıhm Ma nımmt, da{ß S1e eıne
theologıe, Gnadenlehre als Selbstmitteilung „dialogische Theologie“ 1St
Gottes, unıversales Heıl, Kurztormel des Roman Bleistein SJ
Glaubens, Mystagogıe USW. auf eınen kurzen
Nenner bringen ware  Da vgl Au K.H arl Rahner Karl-Heinz eger, Was sollen
Weger, arl Rahner. Eıine Einführung 1n seın WIr noch glauben? Eın Theologe stellt sıch den

Herder-Taschenbuchtheologisches Denken, Glaubensfragen einer Generatıon. Freiburg:
650, Freiburg Die Vieltalt der Wahr- Herder 1979 (Herderbücherei. 700.) Kart.

Im Dialog MmMI1It den Weltreligionen
Da das Stichwort VO Dialog, das VO deln 398 wohl ber sucht den Von Zzentra-

Zweıten Vatiıkanum ausgegeben wurde, mehr len Themenstellungen gesteuerten Dıalog mi1t
1STt als 1900858 eiıne schöne Formel, sondern - ıhnen, 5! W1e€e der Verfasser 1n wohltuen-
gekehrt eine die Kontessionen übergreifende der Selbstbescheidung Sagt, gleicherweiıse
Denkweise „auf den Begriff brachte“, zeıgt verstehen un lernen. Methodisch gesehen
eindrucksvoll das Jüngste Werk des Münchner tolgt damıt dem scholastischen Programm
Religionswissenschaftlers Horst Bürkle: 95  ın der „Fıdes intellectum“, NUrLr mi1t
tührung 1n die Theologie der Religionen“1, dem Unterschied, da{(ß der „intellectus fid <
Nıcht als mache sıch Bürkle anheischig, „die ıcht 1M eıgenen Glaubenshorizont, sondern
Erscheinungsformen un Überlieferungsinhalte iın dem der Fremdreligionen gesucht, gleich-
außerchristlicher Religionen 1n einem 5 zeıt1g ber auch 1m ınn eines „Lernprozes-
schlossenen theologischen 5System“ bzuhan- SCS auf die eıgene Position zurückbezogen
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